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lnlorrnatlonen des Bürgeryerelns Pesch e. V. Nt. 1/87

KARl{EYAL tN PESCH

Llebe Mltbürger,

dle Verteilung unserer Ku eEusgabe 01/87 lälll mlllen in dle Karne-
vals-Session. Was lag näher, als die "Fühfte Jahreszell" zu unserem
Lellthema zu machen? Bellräge zu zwel allährllch typlschen Karne-
valsereignlsseh in Pesch - dle Sltzungen des FIB und der Dlenslagszl]g
- emplehlen wlr lhrer Autmerksamkell. Elne Belrachtung über Vorgär-
len in Pesch und Berichte über Aktlvltäten ln und um Pesch geben
wellere Einblicke in unsere Ortsslluatlon.

Durch akllve Mitarbeil lm Bürgeryereln bleten slch vlele Möglichkeiten,
zur schrlttweisen Veöesserung der Lebensqualität aller Bürger belzu-
tragen. Sie sollten deshalb dle
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besuchen, aut der Sle slch

- ber dle vlelfältlgeh Tätlgkel-
ten unseres Vereins inlormle-
ren können.

Wlr lreuen uns auf lhren Be-
such, wühschen lhnen zuvor
aber viel Spaß an den tollen
Iagen.

Mlt freundllchen Grüßen
Vorsland und Redaklion
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BEOBACHTUNGEN AM RANDE EINER KARNEVALSSITZUNG
DES "FIB"

Als wlr endllch än der Schule ankommen, lsl es schon relchlich spät.
Am Elhgang he schl großes Gedtänge, sogar dle Stars geben slch
schon dle Klinke ln dle Hand. Mltten unter uns das Colonia-Duett. Dles
läßt Ja Großes erwarlen. Eine Hoftnung, dle sich - ganz nebenher 9e-
sagt - auch erfüllt. Dann dle Suche nach der Garderobe. Anstehen und
aus den dicken Wntersachen pellen, Schlrm und nasse Schuhe müssor
auch hoch untergebracht werden. Schnell die Kostüme uhd die Frlsur-
noch eln wehlg zurecht zupfen. Sllzt das Make-up noch? Nun dle
Bons. Am beslen nehmen wir glelch elne große Menge, schlle8llch ha-
ben wlr la auch Hunger. Ein Bllck au, die Uhr: Jeden Moment kann es
losgehen. Schnell ah den Tlsch. Aber wo gehts lang? Der Saal ist bunt
geschrnückt, dle Tlsche sind nett hergerlchtet, Eln Heer von Men-
schen, Siimmengewlrr. Erwartungsvolle Spannung. Und dann passlerts:
Mlt dem Absalz blelbe ich an der obercten Treppenslule hähgen und
falle nach vorn. Nur elh Sprung rellet mlch davor, den Gästen am letz-
len Tlsch ln den Nacken zu fallen. Der Abend fängt la gut an!

Endllch flnden wlr auch unseren Tlsch. Natürllch slnd dle besten Plätze
schon besetzt, und um dle restllchen setzt eln Gerangel eln. Es sleht
so aus, als ob dle Stühle nlcht reichen. Schlleßllch lsl aber auch dleser
Kampf gewonhen, lch sitze zwar an elner Ecke, aber wenn ich den
Hals leicht verenke, kann ich auch etwas sehen. Noch schnell eln
Bllck lh dle Spelsekarle. Oh je, Eßbares glbt es nur draußeh und nlcht
gegen Bons. Was machen wir denn nun mit all den Bons? Die Männer



slrahlen: Es glbt Kölsch, keln Weinzwang, dann kriegen wlr die Bohs
schon weg! Die Kellner tun ihr Bestes. Die Sache mlt dem Nachschub
funktlonlert hervofiagend. Ein Fotograf kommt vorbei: Bilte freundllch
lächeln uhd eih wenig zusammenrücken! Dabei kommen wohl nichl
lmmer dle wkkllch zusammengehörenden Paare aufs Blld, aber was
solls?

Dle Veranstaltung hat mittlerwelle begonnen. Auf der Bühne wlrd ge-
tahzt, gesungen und erzählt. lm Saal wird applaudiert, mitgesungen
und geschunkelt. Die Stlmmung stelgt merkllch an. Es wld warm im

_-Saal. Auch das Bier zeigt allmählich seine Wrkung. Der Verkehr vom
Saal lns Foyer und umgekehrl wlrd immer reger. Auch dle Fotos, die
uns alle noch lm schmucken Ausgangszustand zelgen, sihd fertlg. Sle
slnd zwar nicht billlg, aber dafür slnd sie hübsch getroflen, Und
schlleßlich macht sich nun auch der Hunger bemerkbar. Der Saal wlrd
zwar lmmer leerer, aber dle Unruhe immer slärker. Lärm drlngt von der
Bar draußen herein. Langsam wlrd es schwierig, noch etwas vom Vor-
trag auf der Bühne mltzubekommen, Datür schwillt dle N,lenschentrau-
be vor der Bar an, Mlttlerwelle stehl man in der tünften oder sechsten
Reihe, und dlese Plätze werden eifersüchtlg verteidigl. Der Gang zur
Toilette gestaltet sich lmmer schwleriger und ist nur unter Einsatz von
Ellbogen zu bewälllgen.
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Als dle Silzung dann zu Ende geht, ist auch das Buffel zlemlich 9e-
plündert und die Stlmmung der Gäsle aut dem Höhepunkt. Der Tanz
wlrd eröffnet. Es lst allerdlngs mehr eln Geschlebe und Gedränge, was
da auf der Tanzfläche vor sich gehl, und auch leichtere Rempeleien
sind kaum zu vermeiden, aber Hauptsache ist, daß es spaß machl. An
der Seklbar herßcht inzwlschen Hochbetrieb. Wer nicht tanzt oder flir-
tet, philo§ophiert über dle Schwere des lrdischen Daseins. Da bekom-
me ich dahn auch gleich ein paar gute Ratschläge gratls fürs Leben
mil, wie z. B.: "Mil dem bist Du schon acht Jahre verhehatet? Dahr
paß gut auf, daß er Dlr nicht wegläuft!" Dabel fließt der Alkohol ln
Slrömen. Auch auf dem Boden, vermlscht mlt Scherben. Und Im Saal
ist voh der Pracht des Ahfangs nichts mehr zu erkennen. Konletti und
Zlgaretiehkippen am Boden, durchgewelchte Decken und umgefallene
Gläser auf dem Tisch beherrschen dle Szene. Aber als wir gegen zwei
Uhr ln Rlchtung Helhat wanken, stellen wir elnslimmlg fest: Es war mal
wleder ein gelungener Abend!
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UTSER DIENSTAGSZUG

'PESCHER faARCHEX- helEt das Motto des dleslährigen
Umzugs, der slch - wle selt vlelen Jahrei - am Karnevals-Dienstag
um '14,11 Uhr von der Scheune Bolllg aus wle eln rleslger Lindwurm
wleder durdl dle Slraßen Peschs wlnden wlrd. Lokalkolorll ist dabel
Trumpf; Erelgnlsse aus Pesch werden persifliert und karlkiert. Hlnter
den Tellhehmern llegen zu dlesem Zeltpunkt Wochen lntenslver Vorbe-

'rellung.

Derzelt basteln sle wieder!
Bolligs Scheune gleicht
abends elner rleslgen Werk-
slatl, in der gesä91 und 9e-
zlrnmert, geklebt und gepin-
sell wird, Unermüdllche Hel-
fer lassen ln vlelen Wochen
hler vrahte Kuhstwerke ent-
stehen, dle am 03. März für
ganze zwel Stundeh das
Licht der närdschen Welt er-
blicken.

Die "lnteressengemelhschatt
Pescher Dlenstagszuq", kurz
"lG" genanni, lst Dachorga-
nisation der Pescher Vereine,

. die sich primär zu. Vorberei-
tung und Durchlührung eines
gemeinsamen Karnevalszu-
ges zusammengeschlossen
haben, Das lst gut so, denn
es glbt tausend Dlnge zu
planen und zu regeln, bis es
auch hler wleder helßeh
kann: "D'r Zog kütt!"

Wenn er "ankommt", wenn er den - hoffentlich zahlrelchen - Zu-
schauem Vergnügen und Kurzwell bereltet, dann hat slch für alle Aktl-
ven der Einsalz gelohnt. Es wlrd sle ln lhrem Engagement beflügeln,
wenn wlr uns für dlese belsplelhafle Demonstrallon pBkllzlerter Le-
bensqualltät auch an dleser Slelle elnmal ganz heEllch und anerken-
nehd bedanken.
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YORGXRTEN IN PESCH

Wehn der Karneval endet, ist der Frühling nichl mehr weit.

Fröhlich, buht und ausgelassen geht es zu in der Karnevalszeil. Sll-
zungen, Bälle und Umzüge machen für Stunden dle triste Winterzeil
heller und slrahlender. Es ist, als ob die Menschen in dieser 'fünften,
Jahreszelt" versuchten, zeitwelse dem Grau des Alltags zu enlfliehen,
um sich elnzuslimmen auf das Frühlahr mlt seinen Blüten und selnem
Sohhenscheln. Wie slch die Natur alhoähllch veänderl, kahn man gut
beim Spazlerengehen beobachlen, und zwar in den Vorgärten.

Der Vorgarlen,,ehes Gelände zwischeh Slraße und Haus, hat mehrere
praktische Funkllonen: Er ist Zugang zum Haus, dient als Garageneln-
lahrt und lsl Stellplalz zur Uhterbringung der lvülllonheh. Dieser Be-
reich vor der Haustür Isl nlcht völllg prlvat, nlchl gahz abgeschirml,
aber auch hlcht öffentlich. Ein Vorgarten kanh ein nolwendiges BInde-
glied zwlschen Gehweg und Haus sein, aber auch eine gemülliche Zo-
ne vor dem Haus. Eln Platz, der Treftpunkt der Klhder seln kann und
auch dle Mi&lichkeil eines Gesprächs mll den Nachbarn blelet,

Alle dlese Funkllonen harmonisch in elne Grünfläche einzubelten, lst
oft elne schwlerige Aufgabe; besonders in Reihenhaussiedlungen, wo
dle Gesamtgrundstücke nlcht 9roß und dle Vorgärten schmal sind.
Trotzdem lst es vielen Elgenlümern gelungen, ihren Vorgaden so indl-
viduellzugestalteh,daßmanbeimVorübergehengernehlhsieht.

Bel den [4lnl-Vorgärten begegnet man heute oft der pflegeleichten,
gepflasterten Verslon mll ausgespa en, bepflanzten Beelen oder aut-
gestellten Töpfen, Kübeln und Ptlanztrögen. Sellener siehl man "unge-
künstelte" Gärlchen, in denen alles durcheinander wächst und wo der
Eigentümer sich über alle "Regeln der Gartengestaltung" hlnwegge-
selzl hat, Das Blld auf Selte 7 zeigt lhnen einen Vorgarten ih der N,lo-
zartstaaße mll inlegriertem Teich, Wenn Sie lhren hübschen Vorgarten
folografieren und uns eln Blld zukommen lassen, würden wir dieses
Folo gerne im Herbst in unseren Schaukästen veröffentlichen, um da-
mll ahdere Gartengestalter anzuregen, mehr aus ihrem Vorgarten zu
machen.



Zun Schluß ein paar Dinge, dle eln€m VorgBrlen nlchl eben zur Zlerde
gerelchen: Weggeworfene Zlgiarettenschachteln und -klPPen, Cola-
und Llmobüchsen und Papler, ln dsr Frobelstraße habe lch neullch ln
elnem Vorgarten ein Schlld enldeckl mlt der Autschdft: "Hlsr kelne
H(ndetolletle!"

EB sgllle elgenllich auch ohne Schlld fllr elnen Hundehalter selbstver-
3ländllqh 6eln, daß ein lremder Vorgarlsn ftlr dle Hlhterlassenschalt el-
nes Hundes labu lst.
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AUS DEN YERETNSTATIGKETT

KARNEVALSSITZUNGEN DES FIB

Zwei gut gelungene Karnevalssltzungen am 16, und 17. Januar waren
der Lohn für elne vorbildllche Vorbereltung und Organlsalion. Deshalb
an dieser Slelle unseren Dank alleh akiiveh Hellern und besonders der
Familie Linnartz, denn ohhe deren Elnsaiz wäre vleles nlcht mögllch,
Dahk auch an dle ,'Helnzelmännchen',, die dle Räume vorbereiten, den
Saal schmücken, umbaueh und dann sonntags alles wleder heflichlen.

Der beste Lohn tür dle Helfer lst ledes Jahr wleder eln zufrledenes Pu-
blikum, ein volles Haus und selbst vlel Spaß an der Freud,. Natürltch
hat der Saal der Aula hicht nur gute Plälze, aber nach elnem festen
Rhylhmus werden jedes Jahr dle Plälze der dret Veretne getauschl, so
daß wir glauben, gerechl zu handeln. Wer schlau lst, bestellt seine
Karten für dle Veranslaltungen am 15. und 16.01.i988 schon jetzt! wlr
haben dle Räume bereils reservteren lassen.

RÜCKBLENDE AUF DEN DTENSTAGSZUG 1986

Am 31.01.1987 fand im Pfarrsaal dle Vorführung des Fllms vom Diens-
lagszug des letzlen Jahres slalL Es war elne gelungene Veranslaltung,
und d;e Bilder zelgten noch einmal die Aktivitäten der cruppeh unserer
Pescher lnleressengemeinschafl. Das Beiprogramm war sehr gul. Alle
Teilnehmer drückten durch ihre Anwesenheil und Slimrnung aus, daß
sie sich wohllühllen und zufrieden waren. !'Dienstagszug, weiter sot,, _

DIENSTAGSZUG,I9ST

Alle Pescher stehen am 3. l,,lärz am Zugweg, um den Schlußpunkl des
Pescher Kalnevals 2u erleben. Lassen wk die "Pescher [,4ärchen" an
uns vodberzlehen und freuen wlr uns mit der lnleressengemeihschalt
Pescher Dlenslagszug bei hoflentllch sonnlgem Wetter über gelungene
Karnevalsiage 1986/87. Dahk an dle Wagenbauer und dle Zugtellneh-
mer: Kölle Alaal - Pesch Alaaf - FIB Alaaf!



SCHNÜFFEL-PARTY .19S7 IN CHORWEILER

Der Bezkksvorsltzende, Herr Wolfgang Klee, lädt dieses Jahr zur Be-
schhüffel-Party lh das Bezlrksrathaus hach Chorweller ein. Es lst sehr
fröhlich dort, Lrnd der Vo6tand nimml gem tell (27.02.1987 ab 18.00
Uhr).

AKTION VOGELKASTEN

lm Rahmen des Werkuntedchts unserer Pescher Hauplschule werden
in Zusammenarbelt rnit dem Bürgervereln Vogelkästen hergestellt, die
kostenlos ah Gadenbesltzer und Vogelfreunde verlelll werden. Wenn
Sie lnleressierl sind, bltle rufen Sle 5 90 43 11, Hern Hagedorn, an. Er
reservled einen Kaslen lür sle.

VERKEHRSBERUHIGUNG - ANSCHLUSS AN DIE AUTOBAHN A 57

Nachdem am 18,12.1986 der vorgenannte Anschluß tertlggestellt wur-
de, beobachten wlr, wle schwer es ist, elne neue Skaßenverblhdung
populär zu machen. Lelder slnd die erlorderllchen Hinweisbeschilde-
rungen noch lmmer nicht fertlggestelll, Wr gebeh dle Hoffnung nicht
auf, daß man hlermlt doch eihmal feltig wird. Als erheblicher Nachtell
steht letzl schon fest, daß elne Abfahrt nach Pesch dlrekt von der
A 57 fehlt. Vorschläge hierzu wird der Bürgeruerein der Stadt elnrei-
chen. ln Kürze werdeh wlr Verkehrszählungen durchführen, um unsere

vzähldaten des letzten Jahres aus dem Raum Pulheim und Sinnersdorl
dazu ln Vergleich zu setzent

EINS IST UNS JEDOCH SCHON JETZI KLARi
OHNE EINE ECHTE UIVGEHUNG VON PESCH - ESCH - AUWEILER

WERDEN ALLE MASSNAHMEN NUR STÜCKWERK SEIN!

Gedanken zur Abhilfe sind vorhahden,
und Vorschläge werden ausgearbeltet,
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VERKEHRSBERUHIGUNG ELISABETHSTRASSE

Die 51raßenbauarbellen an der Ecke Ellsabelhstraße/Longerlcher
Slraße sind der Antahg der vorgesehenen Beruhlgung des genannteh
Berelchs. Wr hoffen, daß die Behörden unsere wlederholleh Vorschlä-
ge berücksichllgen uhd Schwellen nur im Elngangsberelch zu dleseh
Wohngebiet legen mit dem Zweck, dle Neuordnung im Wohngebiet mit
dem Verkehrszelchen 325 (Klnder und Aulofahrer sind glelchberech-
tigt) bekannt zu machen. Dlese Schllder sollen am Eingang Elisabelhi-
straße, Hubertusslraße und Jakobusstraße stehen. Wr hoffen, daß zu
Beglnn des Frühlahres dle Baua6ellen wellergehen.

SCHWELLEN AUF DER SCHULSTRASSE

Viele Krltlker sehen die Schwellen auf der Schulstraße als Betästlgung
an. Trotzdem: Dle Schwellen haben den schnellen Verkehr gebremsl
und mänchen Aulofahrer aus dem Schulberelch verdrängt. Wenn die
Behörden damlt dlesen Zweck erelchen - unseren Dank! Verkehrszei-
chen helfen manchmal wenig, und dann muß der Holzhammer her.

ABFUHR DER WEIHNACHTSBAUME

Politlker versuchen immer wieder, slch bei den Bürgern besonders be-
liebl zu machen. Die Wele.rng des Rates der Stadt Köln, Weihnachts-
bäume zu sammeln und weiter zu verwerlen, mag elnen guten Hlnter-
grund haben. Aber... wle vlele Beschwerden an uns zeigen: W€-
dürltlg sihd dle durchgelührten lvraßnahmen! Wer schleppl schon sel-
nen nadelnden Welhhachlsbaum mehrere Kilomeler zu elnem Sammel-
plalz? Wer nlmmt diese Arbelt älleren Mitbürgern ab? Schade, daß
praktlsch denkende Menschen zu wenjg gefragt werden!

SPENDENAKTION UNSERES GYMNASIUIIS

Schülerinnen und Schüler des AbiturJahrgangs sammellen ln kurzer Zeil
über 4.000,-- DM zur Verbesserung der Behandlung krebskranker Kln-
der. Eln CO^-Schrank für die Klnderkrebsslallon eines Krankenhauses
sotl dafür afgeschaftt werden. Unser Pescher Gymnaslum kann stolz
auf solche Eihsätze sein. Wlr wl3sen, daß damlt der Sozlalgedanke be-
stimml geförderl wlrd, Wir beglückwünschen dle Schullellung zu sol-
chen lraßnahmen.
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STAMI\,ITISCH DES BURGERVEREINS

Der Jahuar-Slammtlsch '1987 fand lm schülzehhof stalt. Leldet waren
dle Vorberellungen nicht gul, und dle vtelen Be§ucher mllßten slch zu-
§ammenquelschen.

Der Februarstammtisch fand wleder lm Schützenhol statt; diesmal un-
ler besseren Bedingungen. wir slnd auf den Monlag ausgewlchen' da
ier Schülzenhof dienstags geschlo§sen Ist. Kommen Sie ruhig elnmal

:-dm 2. Montag lrn Monat abends ln den Schützenhof! Sle flnden gute
Gesprächspartner.

SPORTGRATULATION

Dle Pescher Gemeinschallsgrundschule erang den Wanderpokal lm
Stadtwettbewerb der Mädchen-Fußball-Jugend. Wr gralulieren unse-
ren klelneh Sportlerlnnen.

BEITRAGE FUR 19S7

Unsere roulinemäßige Erinnerungl Bltle zahlen Sle die Belträge mö9-
tlchst batd! Sle haben aut der Hauptveßammlung Gelegenhelt dazu.
Besser lst natürllch eln Abbuchungsverf ahren.

GLUCKWÜN5CHE

Der Vorsland gratuliert herzllch den nachfolgenden Illtglledeln zur,1

Geburtslag und übermlttell die beslen Wünsche. Allen nicht genannlen
ceburtstagskindern des 1. ouartals glelchtalls unsere besten Geburls-
tagswünsche.

Frau Marla Groß
Frau lngeborg Eiche
Frau Ella Jehsl
Herr Alfred Jehst
Herr Julius Krumscheldl

103 Jahre
73 Jahre
81 Jahre
83 Jah re
87 Jahre
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FRAU GROSS 103 JAHRE

Voh deh namentllch genannten Geburtstagsklndern möchten wir unsere
llebe Frau Marla croß besonders herausslellen. AIs die Abordhung un-
seres Vorstandes am 12. Januar dleses Jahres zur Gratulalion er-
schlen, kamen wlr fast zu früh, denn Frau Groß hatte ihre [/orgenlek-
türe - dle Tageszeltung - noch nichl beendet - und das ganz ohne
Hllte und Brllle. Als dann dle Post kam, las sle uns auch dle G,ück-
wunschtelegramme voL Wir wünscheh ihr weilere Jahre bei guter Ge- _
sundheit und slnd stolz, daß wir sie als Ehrenmilglied führen dürfen.

FUR DEN INHALT VERANTWoRTLIcHI
Bürgervereln Pesch e. V.
Escher Str. 52'lel.t 5903959

REDAKTION: K. Chrlstukat
A- Dähler-Marx
E. Hoflmann
A. Schmldl

BILDER: U. Hinz


